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Regionalliga Damen West

TSV 1909 Langstadt III : TTC GW Fritzdorf II 
Samstag, 08.10.2022, 18:00 Uhr

Schönau und Schoulen und Düchting in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TTC GW
Fritzdorf II im verlegten Spiel der Regionalliga Damen West beim TSV 1909 Langstadt III benennen,
der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstag mit 1
Ersatzspielerinnen bestritten. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Schönau, Schoulen und Düchting, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich
gestalteten.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Zähler für die Gäste mussten Segeth / Rosenthal bei der 1:3-
Niederlage gegen Schönau / Schoulen hinnehmen. Nicht ganz mithalten konnten Krießbach /
Krießbach, beim 1:3 gegen Düchting / Ströher, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Kerstin Segeth
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Angela Schönau. Den Sieg von Luisa Düchting
konnte Jil Rosenthal im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging es
beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Ein hartes Stück
Arbeit hatte im Anschluss Sophie Krießbach beim 7:11, 11:9, 8:11, 11:8, 11:7 gegen Teresa Ströher
zu verrichten. Ohne Satzgewinn für Elke Krießbach verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Petra Schoulen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Nicht ganz mithalten konnte
Kerstin Segeth, beim 1:3 gegen Luisa Düchting, obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Damit
war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Einen
Zähler für die Gäste musste Jil Rosenthal wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Angela
Schönau hinnehmen. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Sophie Krießbach und Petra
Schoulen, bevor die Gastspielerin einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schoulen mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Elke Krießbach letztlich im Repertoire, um
Teresa Ströher final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der TSV 1909 Langstadt III in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 05.11.2022
gegen die TTVg WRW Kleve bevor. Für den TTC GW Fritzdorf II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC G.-W. Staffel 1953 am 12.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 6:2 geht.

 Statistik:
 TSV 1909 Langstadt III

Doppel: Segeth / Rosenthal 0:1, Krießbach / Krießbach 0:1 
Einzel: K. Segeth 0:2, J. Rosenthal 0:2, S. Krießbach 1:1, E. Krießbach 0:2 

 TTC GW Fritzdorf II
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Doppel: Schönau / Schoulen 1:0, Düchting / Ströher 1:0 
Einzel: L. Düchting 2:0, A. Schönau 2:0, P. Schoulen 2:0, T. Ströher 1:1


